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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 281 . Mitwochs den Q , OkL . 1816 .

Deutschland .
Nach dem großherzogl . bad . Regierungsblatt vom

8 . d . haben Se . königl . Hoh . der Grcßherzvg bereits un¬
term iZ . Sept . , auf Vortrag Ihres Fiuanzminisicriums ,
zu beschließen geruht , daß die Klaffe der Armen vom
i . Dez . d . Z . an , bis auf weitere Verfügung , von Ent¬
richtung der Fruchtaccise für ihre auf die D ' ühie gebrach¬
ten Brodsrüchte befreit seyn soll .

In der Stuttgarter Zeitung vom 8 . d . liest man :
„ So wenig auch die in der Fnanksurttr Oberpostamts -
zrilung No . 277 und 278 .vorkvmmcudcn , aue dem Wür -
tembertzischen eingesandten Artikel , hinsichtlich derArreri -
rung des Kaufmanns Seyffart und der gegen ihn ver¬
hängten Untersuchung , ihrer ganzen Faffung nach eure
Berüksichtigur .g verdienen , da es bekannt ist , daß in
Würtemberg , wie in jedem wohlgeordneten Staate , je¬
des Vergehen nur nach Masga 'oe der bestehenden Ge¬
setze ohne eine willkührlichr Einmischung untersucht und
durch die Iustizbel örde gewürdigt wird , so sieht man
sich doch bei der auffallenden Entstellung des ganzen Vor¬
gangs veranlaßt , die angegebeiieN faktischen Umstande
dahin zu berichtigen , daß nur d : e erste zur allgemeinen
Begründung des Tharbestands unumgänglich nulhwen -
dige summarische Unrersschrmg durch die P -ll >zeibehöcde
geführt , und der Jukulpat sodann gleich darauf seinem
ordentlichen Richter übergeben worden ist , und daß die
laadiiäadrsche Beschwerde hinsichtlich des Verfahrens ge -
Nn denselben erst einkarn , als derselbe bereits im ord-
nsingsmäsigen Weg der Kriwiualdehördc übergeben war ,
so daß die Eingabe der Staude bei dem gänzlichen Un -
grund einer Beschwerde , ohd. e sich daraus einzuiaffen ,
mit Recht zurükgcw .estn worden ist " .

Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm von Preussen
haben am d . Homburg vor der Höh « verlassen, um
über Kassil nach -Berlin zurükzukehren .

Een . von Rauch , Inspektor sämtlicher preuß . Festun¬
gen , ist am ü . d . zu Frankfurt angekommen .

Ein Schreiben vom Main im deulschen Beobacht «^
erzählt : Während dieses Sommers zeigten sich in fast al¬
len besuchten Wadern , wir zu Bonaparte ' s Zeit , Leute ,
die man fürausgeschikteKundschafter halren mußte . Ihr
Handwerk gieng wohl zunächst auf dir franz . Verbannten
und überhaupt auf daS Benehmen und die Aeufferungen
französ . Reisenden ; aber in Ermangelung hinreichenden
Stoffs ließen sie sich auch wohl gelüsten , an Deutschen ,
Russen und Engländern ihr Ausholungstaler . t zu versu¬
chen ; da man dergleichen bald zu merken pflegt , so gab
es auch derbe Zurechtweisungen , und in Wiesbaden trug
ein solcher Mensch eine tüchtige Trach t Schläge als freies
und offenbares Bekenntniß der Gesinnungen davon , die
er heimlich hervorlocken wollte .

Von Wremen wird in der dortigen Zeitung unterm
2 . d . geschrieben : Um die Besorgnisse , welche aus dem
Richteinkreffcn des Felleisens , das am Zo . v. M . von
hier nach Hamburg abgieng , entstehen könnten , zu be¬
seitigen , wird versichert , daß gedachtes Felleisen richtig
angckommen ist . Die Verzögerung kam durch ein Un-
glük des Postillons , der vermuthlich in jener stürmischen
Nacht vom Wege abkam , und seitdem todt gefunden
wurde . Die Briefe sind jedoch richtig in Hamburg au-
gekommen , und können morgen die Antworten hier in
Bremen cinkrrffcn .

Frankreich .
In mehrcrn Pariser Journalen vom 5 . d . liest man :

Der Hr . Marquis de Wessey , Grandprevvt , hat vorge¬
stern Abends , an der Spitze rines Gcndarmericdctasche -
ment , in Laugirurd und Paris 8 oder 10 Personen ver¬
haftet , welche sich auftührischer A > schiä .-e verdächtig ge¬
macht haben . Unter denselben sigurirten ein ehemaliger
Lieutenant , Namens Martin , ein Bäckermeister re .
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Ein anderes Journal von demselben Tage sagt ; Vor¬

gestern Abends wurde , auf Befehl des Hrn , Grandprevot ,
in der Straße St . Placidc ein Waffendepot in Beschlag
genommen , und die Vorgefundenen Waffen sogleich nach
dem Hotel des Hrn . Grandprevot gebracht , auch in Fol¬
ge dieser Operation mehrere Personen , zur Klasse der
Handwerker gehörend , arretirt re .

Die königl . Fregatte , la Revanche , Kapitän Ollivier ,
ist am 26 . Sept . von den Inseln St . Pierre und Mi¬
quelon nach Brest zurükgekommen .

Am r . d . hielt der Herzog von Wellington in der
Ebene von Seclin Revüe über das ion . sächsisch« Trup -
penkorps . Er speiste hierauf bei dem sächsischen Ge »,
von Gablenz in dem Schlosse vou Mcrignies , bei wel¬
chem Wahl auch der franz . General und Kommandant der
rü . Mililardivisiou , Marquis de Jumilhac , und der

Pcaftkt des Nvrddeparttment sich crnfanden . Gegen
Abend kehrte der Herzog nach seinem Hauptquartier zu
Wont St . Martin zurük .

Stach einem deutschen Blatte hat der König dem

Kciegsminister den Befehl erthcilt , dem Gen . Earnol
de » »Mündigen Gehalt , welchen er aus der Zeit von
Bvnaparle ' s kurzer Usurpation zu fordern hatte , in klin.
qender Münz « auszuzahlen . Er betaust sich ungefähr
auf gcoo Fr . , welche CarnotS Bruder , General , der

rubig in Paris lebt , in Folge der ihm ausgestellten Bvll -
macht erhoben hat .

%m 4 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds
zu 57 ; ^ , und die Bankaktien zu n2Zs Fr .

Großbritannien .

Das Journal , thr Times , vom Zv . Sept . enthält
folgendes : Ein Brief aus Madras vom i7 - Apr . hat vor

sinigen Tagen gemeldet , daß ein maraltifches K -walle -

riekorpS Guntovr - Eircar geplündert habe . Mit Leid¬
wesen erfahren wir , daß diese Nachricht sich bestätigt ,
ob sie gleich noch nicht offiziell bekannt gemacht worden

ist . Alle Pnvatbnrfe versichern , daß mehrere iüoq M .
Kavallerie aus dem Marattengebiete herausgebrochen , die
Besitzungen unsers Alliirten , des Nizam , angegriffen und
verwüstet , dann fick nach Guntoor - Cncar , einer der
Besitzung « : der Kompagnie aus der Küste von Coroman -
Hel , auf der geraden Straße von Calcutka nach Madras ,
Hie sich im ruhigsten und blühendsten Zustande befand,
HtVlwdÄ HM . Dieser unvorgrsehene Einfall scheint

mit den gräßlichsten Grausamkeiten verbunden Zewe-
sen zu seyn ; jene wilden Feinde übertrafen , bei die¬
sem Angriffe eines Landes ohne Vertheidigung , noch weit
vie Abschculichkellen, welche Hyder Aly bei seiner bekann¬
ten Invasion im Jahr 1780 begangen , und wovon die
traurigen Spuren noch jetzo , nach cincm Zeitveriauf von
beinahe 40 Jahren , nicht ganz erloschen snd . Di «
Maratten haben eine uaerm -ßliche Beute ml : sich fort¬
geschleppt , und sind , nachdem sie die ganze Halbinsel in
der Richtung von Westen nach Osten durchstreift hatten ,
in ihr Land zurükgekehrt , ohne aus ein einziges eng¬
lisches Lruppcnkorps zu stoßen , das sie genöthsisi hätte ,
sich zu schlagen. Die Zeit dieser unglüklrchen Ereignsse
rst noch nicht genau bekannt ; sie scheinen aber kurz ^ ach
der glüklichcn Beilegung unserer Sttcitiakeiten wtt Na -
paul statt gehabt zu haben . Man will ferner wissen , daß
Oberst Dovetcn , ein ausgezeichneter Offizier , weicher
dieHülfsttupprnzuHydrabüd kommandirte , einmal nur
zwei Stunden von dem Feinde , auf dessen Richtige , ent¬
fernt war , daß er aber durch einen jener unalükiichen
Zufälle , denen schnelle Operationen oft unterworfen sind,
den Unrechten Weg eingeschlagen, und so den Feind verfehlt
habe . Wir geben diese Nachricht ganz , wie wir sie er¬
halten haben . Aus dem militärischen Gesichtspunkte be¬
trachtet , ist der Angriff der Maratten nichts als ein
gküklichcr Streifzug , der bloß aus Plünderungssuchk
unternommen wurde , ob er gleich für die Gegenden , ge¬
gen welche er gerichtet war , eine fürchtcrliche Heimsu¬
chung war , deren Wirkungen noch lange werden empfun¬
den werden . Schwerlich werden die verwüsteten Provinzen
vor zwei bis drei Jahren ihre Abgaben bezahlen können .
Man sieht unter dielen Umständen einen allgemeinen
Krieg gegen dieMarakten für wahrscheinlicher als jemals an ,
da cs die Pflicht der engl . Regierung ist , durch Bestra¬
fung eines eben so ungerechten als tollkühnen Angriffs ,
ihre Unkerthanen für die Zukunft gegen ähnliche Gefah¬
ren zu sichern.

Italien .
Am 27 . Sept . hatte zu Turin der Herzog von Dal¬

berg , als königl . französ . Botschafter am könig ! . sardi -
nischen Hofe , seine Antrittaudienz bei dem König , wo¬
nach er der Königin präsentirt wurde , welche des Abends
auch die Aufwartung seiner Gemahlin empfiengr

Die Prinzessin von Wallis ist am 22 . Sept . , ohne
sich aufzuhalken , durch Parma gereistt .
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L ) e s t r e k ch .

Am i . d . stand dir Konventionsmünze zu Z2i ^ , und

die neuen Staaksobligatisnen zu i2f .

P r e u s s e n .

Privatnachrichten aus Berlin vom r . d. in der Kos .

selschen Zeit , melden : Neuerdings hat sich die Sage ver¬

breitet , daß . vom r . Jan . 1817 an , die Gewerbeftei -

heik verschiedene nvthige Beschränkungen erhalten werde .

Auch erwartet man ehestens die Bekanntmachung , daß

künftig allen englischen Fabrikaten der Eingang in die

kövigl . pr - uß . Staaten gestattet werden soll ; jedoch wird ,

wie man sagt , ein bedeutenderJmpost daraufgelegt wer

den . — H »ute treffen mehrere Jnfanteriercgimentcr aus

der Umgegend hier ein , über welche der König drei Lage

lang Reoüe halten wird . — Der kör- , ba . er . Kapellmei

ßer Winter ist seit einigen Tagen von Leipzig hier ein¬

getroffen , in der Absicht , mrt seiner Schülerin , derDe -

moiselle Metzger , einige Konzerte zu geben .

Schweden .
Aus Stockholm wird unterm 20 . Sept . gemeldet :

Auch hier sind seit einigen Jahren bei den mehrst « ! öf

fenkiichen Erziehungsanstalten , Akademien und Waisen¬

häusern Turnanstaltcn eingerichtet worden . Der Hr . Ling

ist ihr erster Urheber hier im Lande , hat sich rastlos

dafür verwendet , und wird vom Staate untcrstüzt , wo¬

für er besonders die Zöglinge der Militärakademie zu

Ca . lberg bildet , weiches zweimal wöchentl !ch unter vie¬

lem Zulauf geschieht . — Nachdem man hier seit drei

Monaten keinen Tropfen Regen gesehen , wahrend alle

auswärtige Nachrichten über das Gegcntheil klagten , ist

nun seit Anfang Augusts in ganz Schweden bis heute

fast kein trokner Tag gewesen . — Unsere Literatur hat

am 5 . d . einen großen Verlust durch das Ableben des

Hrn . v . Silfverstolpe erlilten . Cr war Sekretär des Rit -

terhauses , einer der ig der schwedischen Akademie , Mit¬

glied der Akademie der Wissenschaften und der musikali¬

schen Akademie . Seine Gedichte und seine prosaischen

Werke sichern ihm einen ausgezeichneten Rang unter den

schwedischen Schriftstellern .

Schweiz .
Die Berner Zeit , vom 5 . d. schreibt : Schon seit ei¬

ner Woche sind der großherzogl . bad . Hr Jngcnieur -Oberst -

licut . Tulla und die Mitglieder der Schwell »n - Kommission ,

welche mit Zuzug des Hrn . Prof . Trechsel die übet

schwemmten Gegenden des Serlandrs und die User , der

Aare . längst dem Gebiete des hiesigen Kantons bereiset

und besichtiget hatten , wieder in Bern zurük . Während

ihrer Reise nahmen dieselben mehrere Nivellirungrn der

verschiedenen Gewässerstände vor , und erkannten aus die¬

sen , daß allerdings Hülfe zu leisten möglich wird , ob¬

gleich nickt ohne bedeutende Aufopferungen von Seite »

der Regierungen , deren Kanrcnßgcbicte für die Zukunft

gesichert werden sollen . Die Deputatschaft , welche der

Stand Neuschaiel diesen Sachverständigen entgegen ord¬

nete , um sich selbst von der Lage der Dinge zu unterrich¬

ten , traf bei der Ziblbrücke mir ven h - esiqen Kvmmissa -

rien zusammen , und bewirthete sie aufs frcundfchaftlich -

str mit einer glänzenden Mablzeit . Die Bcsichtigungs -

reifr erstickte sich , vom Cii . fl -ffe der Bcoye in den Mur¬

tens « hinweg , längst der Zihl und Aare bis inö Mer¬

genthal hknab . Die Lage der besichtigten Gegend schien

nicht solcher Art , daß durch bloße Wirkung der Natur

irgend eine Abhülf « zu erwarten wäre ; sondern es bedarf

angestrengt « Arbeit von Menschenhänden . um dem im

Zunchmen befindlichen unvermeidlichen Verderben zu be¬

gegnen , und für die Zukunft zu wehren . Es walten

nicht ungegründete Vermuthungcn , daß zur Zeit der

römischen Herrschaft in Helverien die Seen van Murten ,

Neufchatcl und Biel weil niedriger standen , und das so¬

genannte große Moos trocken lag . Später scheinen sich ,

durch den langen Zeltverlauf , während dessen diese

Gegenden fast öde standen , die Flußbetten durch die Ge¬

schiebe der einfallrndrn Nebenströme erhöht , den Ablauf

erschwert , und die Seen so hoch angeschwelli zu haben ,

daß die Gegend um Ins sogar in alten Urkunden das

Jnselgau genannt wurde . Später , bei znnehmenrem

Wederandan des Landes , ward vermuliM ) dirsem Ue »

bcl in etwas abgchvlfen , und die Abflüsse gevfn « . Jezt

aber droht neue Versumpfung , und es wird daher fri¬

sche Handreichung nothwcndig , welche die bedrängten Ge¬

genden mir Srhc -sucht und getroster Hofnung erwar¬

ten rc . — Der kaiserl . östrcich . Gen . Graf Wazzuchclli ,

der zu Basel als östreichischcr Kommissar dem Grariche -

richtigungsgeschäst der französischen Gränzen mit dem

Gen . Guilleminot beiwohnen soll , befindet sich gegen¬

wärtig hier .

Der große Rath des Kantons Freiburg hat unterm

2 . d . den Staatsrath zu einem Aniehen von 150000 $ « ,

zum Ankäufe von Früchten im Auslande , ermächtigt.
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TodeS - Anzeigr .

Der qssieszircnde rheinpfälzische Hofkanmurrath , IZltos
Georg Stempel , ist am 4 . dieses , an denFolAn einer-gänz¬
lichen EnikWunz , im 75. Lebensjahre , verstorben . Dessen
hintcrlassene Kinder und Enkel machen diesen schmerzlichen Ver¬
lust ihren tkeiinehmenden auswärtigen Verwandten und Freun¬

den hindurch " bekannt .
Mannheim , den 7 . Okt . 1816.

» »>! ^ ' ' -- **
_■ *1

S5 ( « ui ' > l k '
» t t' g « .

Demnerstaq , den 10.. .Okt . : Die Beichte , Lustspiel in i
Akt und in Versen , von Kotzebue. Hierauf : Der Gesan -

^ Nene , Oper in 1 Akt , nach dem Französischen des Duval ;
Musik von Dellamaria .

Ettenheim . ^ Kleinodien - Versteigerung .^ Aus
der Verlassenschaft des in Ettenheim schon längst verstorbenen
HrktM Kardinals und Fürsten von R oyrrn find noch »vchKe-
hende Kseinodien vorhanden , als : Eimun Gold MsastttS , mit
großen gelben Steinen und" DiaNidntili ' dcftzkcs Pftktorbl ;

' ei -
.»» - mit Prrtrn brsezte go . ocne Rrpitwutzr ; eine goldene Ta «
batik .re mit einem Mizvarurgemälte ; eine ditto mit getriebe¬
ner Arbeit ; eine chinesische mir masfiv Gold eingelegte Lasse ;
mehrere goldene Ringe und sonstige Pretiosen , welche Man -
taLS , dem 28. Okt . d . I . , Morgens um 9 Uhr , auf dem
Rtühhaus dahier , an den Meistbietenden und gegen gleich
bsasH .8ezahlu „ g versteigert werden sollen . Es werden hoher
die hierzu Lusttragenden einezeladen , sich an dem bestimmten
'-Löss uitV & tif in - Stconheiin stinzufinoen .

- Ettenheim , de » 21 , Sept . 1816.
Bon Kommission- wegen .

D o n s d a chsi
Mannheim , s, W e i n - D e r st e i g e r u » g . ) Donners¬

tag , den 24 . Okt . d .
'

I . , werden in Mannheim folgende rein
und gnlgehattene Weine versteigert , wovon die Proben den
Tag vor der Beisteigcrung , und denseiben Lag vor den Fäs¬
sern können 'genommen werden . Das Nähere in JLit , JT 1N0 . 6.

0 Fuder Ümsteiner
3 do . Deidesheimer do .
3 do . do . do .
3 do . Förster do .
4 do . Umsteiner röircr
1 do . 00 . do .
3 do . Rokher Traminer do .
2 do . Deidesheimer d2 .
2 do . Ruppersberger do .
1 Stük Deidesheimer do .
1 do . do . do .
j do . Rother Traminer do.
2 de . Deidesheimer do . -

do .
bo .
bo .
do .
do.
do .

Rorher Traminer
Feister
Deidesheimer
Wachenheimer

' Umsteir.cr
- Rauenthaler

do .
do .
do .
do .
do .

1806er.
Karlsruhe . fAu fford eru n g . j Der dahier verstorbe¬

ne Rosenwith Aellarius hat unter dem 23 . Apr . 1789 dem
damals bestandenen Corpori Evangelicorum zu Regensburg über
« in Darlehen von 2000 fl . rheinisch eine Obligation au - gestellr,
« ns hierin das Wirthshaus zur Ros - dahier als Pfand einge -
sezt . Da nun von den Erben dieses Schuldners das Kapital
hiimbezahlt werden will , die Obligation aber sich bei der für
das vormalige Corpus Evangelicorum zu Regeneburg eingelke -
teucn zu Nürnberg konstiluirten Administration der allgemeinen
Unterstützungsanstalt für protestantische Geistliche im Königreich
Baftrn nicht mehr vvrfindtt , so werden , auf Anrufen der Er¬

ben des Schuldners und im EinverstLndniß gedachter Königs .
Administrayon , alle diejenige,» , welch ? an di . sLObligates « ei¬
nen Anspruch zu machen daben sollten ,

"
nufgeforderr , ihre Aft -

spküche in einer peremptorischen Frist von 6 Wochen dahier vor -
zubringe » und zu bescheinigen , ais , nach fruchtlosem Werlaus
dieser Frist , diese,den hiermit nicht mehr gehört , und diese
Obligation für mortisizirr erklärt werden wird .

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1816.
Grostherzogliches Stadtamt .‘ Karlsruhe . sVo rla dun g . sj Der dahier e tabtick Hran-

delsmann Laval hat sich heimlicher Weise , mit Hinterlassungeiner sein Aktivvermögen sehr übersteigenden Schuldenlast , von
hier entfernt . Derselbe wird daher aufgefordert , obnfehlbar
binnen einer Frist von 6 Wochen vor hiesigem Stadtamte zu
erscheinen , und sich wegen seines ordnungswidrigen Austritts
zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn nach der Landeskon¬
stitution verfahren werden wird .

Karlsruhe , den 30 . Sept . 1816.
Grvßhcrzogiiches Stadtamt .

Epp 1 ngen . fEd , kt a ll a du n g .j Andreas und Fried -
rich Rasig von Gemmingen haben sich schön seit 30 bis 46
Jahren aus ihrem <8eburksort entfernt . Da nun ihre Ander -
wandten dar in 231 fl . 4 kr. bestehende Vermögen in fürsorg¬
lichen Best ; zu erhalten wünschen , so werde » genannte Ab¬
wesende , oder derselben aller,fallsige Lejbeserben , aufgefordert ,
sich zur Uebernahme des unter Pflegschaft stehenden Vermö¬
gens in Zeit von einem Jahr zu melden . oder zu acwärttgen ,daß dasselbe ihren nächsten Anverwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , übergeben werde .

Eppingcn , den 26 . C . pt . 1816. .
Großyerzoqliches Bezirksamt .

Wilck - ns .
Mannheim . fAn zc ig e . j I . C . Grand ! aus Karls¬

ruhe , dermalen in der Messe unierm Kaufhaus « bciHr . A. Ger¬
hard in Mannheim , empfiehlt sich einem bohen Adel und ver-
chrungswürdigen Publikum mit folgenden Artikeln , welche er
sich zu seinem Assortiment bei seiner leztcn gemachten Reis « nach
Italien noch zug- eignet har , und für deren Aechcyeit er garan¬tier , als :

Macaroni di Genova erster Sorte .
Suppenteig aller Seiten .
Parmesan - und feinen Strachinc - Käs .
Mailändifche Salami .
Marinirie Lhuafische .
Eine große Wahl kandirter Früchte ,

und dergl .
Eine große Wahl Italienische Drages ,

Rose rc .
Aech .' - n Türkischen )

do . Brasilien - ( . . . . . . .
do . Virginia ? Rauchtaoak .
do . Carada )

Feine Genueser Sammetkappen nach neuester Mede u . bgs .
Ferner führt er elastische Pseifemöhrc von Job .annirbrodholz .
Ec empfiehlt sich besonders mit einer auserlesenen Sorte ,
smyraisch-mesfinischcr und genuesischer Schnupftabaksdosen von
F - igenholz für Herren und Damen ; dies« Dosen - sind sehr be¬
rühmt durch ihren extrafeinen Lak , worin sich der Tabak äusscist
frillh konservirt ; auch sind von eben diesem Holz Becher und
Kaffen zu haben . Auch hat er eine Niederlage von achtem
kölnischein Wasser von I . M Farina gegen dem Jülichsplaz
in Köln . Diese -Artikel sind en gros et en detail um sehr bil¬
ligen Preis zu haben .

Karlsruhe . s L e hrl in g - G e such . ] In eine fre¬
quente Spczereihandiung wird Vitt junger Mensch von honet¬
ten Ettern , mit ober ohne Lehrgeld , in di ? schhre gesucht.-
Die hierzu Lusttragenden belieben ihre Ramcn unter ' der Adresse,
L , V , No , 46 , auf dem Staacszeik . Kvmploir abzugeben .

als Zitronenschalen

Pastillen 9 - 1?
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